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Wissenschaftliche Tätigkeit 

Am 25. Juni 2005 führte die SNG zusammen mit der Numismatischen Vereinigung 

Innerschweiz die Numismatische Tage Schweiz 2005 in Luzern durch. Im Vorfeld der 

Tagung fand Generalversammlung der SNG statt. 

Die Tagung war dem Thema «Geld – Preise – Löhne in der Innerschweiz» gewidmet. 

Sie richtete sich nicht nur an Numismatiker und Numismatikerinnen,  sondern auch 

an Sozial- und WirtschaftshistorikerInnen. Prof. Aldo Colombi (Kriens) hielt das 

Einführungsreferat zum Thema «Wie viel kostete Luzern?». Es folgten drei weitere 

Referate: Dr. Konrad Wanner sprach über Luzerner Kanzlisten des 14. bis 18. 

Jahrhunderts als Vermittler eidgenössischer und kantonaler Geschichte; Dr. Stefan 

Jäggi referierte über Luzerner Armenfürsorge zur Zeit Renward Cysats und  José 

Diaz über die Münzschatzfunde aus der Zentralschweiz als Quelle zur Erforschung 

des Geldumlauf.  

Im Anschluss an die Vorträge unternahmen die TagungsteilnehmerInnen einen 

numismatischen Stadtrundgang unter der Leitung von Prof. Aldo Colombi. Die 

Tagung schloss mit einem gemeinsamen Nachtessen am Ufer der Reuss mitten im 

Luzerner Stadtfest.  

 

Publikationen 

Im Berichtjahr erschien unter der Redaktion von Silvia Hurter und Dr. Markus Peter 

der Band 84 der «Schweizerischen Numismatischen  Rundschau»(SNR). Der Band 

umfasst 10 Aufsätze. Sieben Beiträge widmen sich der antiken Numismatik, einer der 

mittelalterlichen Numismatik und zwei Beiträge neuzeitlichen Münzfunden. Hinzu 

kommen vier Besprechungen von Neuerscheinungen im Bereich der antiken 

Numismatik.  

In den vierteljährlich unter der Redaktion von Dr. Ruedi Kunzmann und Daniel 

Schmutz erscheinenden Heften «Schweizer Münzblätter» (SM) wurden im Bericht 

Jahr die Nummern 217 bis 220 publiziert.  Die publizierten Aufsätze  umfassen ein 

breites numismatisches Spektrum. Der thematische Bogen reicht von römischen 

SNG-Jahresbericht_2005.doc / Seite 1 



Münzen, über früh- und spätmittelalterliche Stücken bis zu neuzeitlichen Funden 

und Medaillen.  Ergänzt werden die Aufsätze durch eine Bibliographie zur 

Schweizer Numismatik 2004, durch Buchbesprechungen sowie Tagungs- und 

Ausstellungsberichte.  

 

Internationale Beziehungen 

Silvia Hurter hielt am 8. Oktober 2005 in Paris an der «Journée numismatique en 

honneur de Hélène Nicolet» einen Vortrag.  Daniel Schmutz hielt seinerseits am 13. 

Oktober 2005 einen Vortrag am Kunsthistorischen Museum Wien über Tiroler Geld 

in Schweizer Funden.  

Benedikt Zäch sowie verschiedene SNG Mitglieder waren beteiligt an der 

Organisation des Internationalen Kolloquiums vom 4./5. März 2004 in Konstanz 

zum Thema: «Selbstwahrnehmung und Fremdwahrnehmung in der 

Fundmünzenbearbeitung. Bilanz und Perspektiven am Beginn des 21. Jahrhunderts» 

beteiligt. Das Kolloquium wurde aus Anlass des 20-jährigen Bestehens der 

Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für Fundmünzen in der Schweiz (SAF) 

gemeinsam mit der Numismatischen Kommission der Länder in der Bundesrepublik 

Deutschland durchgeführt. Benedikt Zäch nahm ferner als Vorstandsmitglied der 

International Numismatic Commission an der XIII. Allrussischen Numismatischen 

Konferenz vom 10.–15. April 2005 in Moskau teil. 

Markus Peter, der weiterhin als Präsident der Kommission für Fundmünzen der 

SAGW fungiert, nahm teil an einem Workshop der European Science Foundation in 

Nieborόw (Polen) zum Thema «Roman Coins Outside the Empire».  José Diaz 

partizipierte an zwei wissenschaftlichen Tagungen in Oberitalien, beide zu 

finanzgeschichtlichen Themen. Hortensia von Roten nahm als Präsidentin des 

internationalen Fachkomitees der Geld und Bankmuseen (ICOMON) vom 30. 

Oktober bis 3. November 2005 an der XII. ICOMON Konferenz zum Thema «Money, 

People and Museums» in San José, Costa Rica teil.  
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Administration 

An der Generalversammlung trat das langjährige Vorstandsmitglied Dr. Martin 

Hartmann aus dem Vorstand zurück.  Der Vorstand dankt dem scheidenden 

Mitglied für die geleistete Arbeit und für seinen Einsatz für die SNG.  

 

Öffentlichkeitsarbeit 

Die SNG war an verschiedenen grossen Schweizerbörsen mit mindestens einem 

Vorstandsmitglied präsent. Dabei wurde die SNG mit Videopräsentationen und 

Wettbewerben dem Sammlerpublikum bekannt gemacht.  

Technische Schwierigkeiten verzögerten den Ausbau der SNG Internetseite. Wir 

gehen davon aus, dass die Neugestaltung der SNG Website abegeschlossen werden 

kann.  

 

Dezember 2005 / Hortensia von Roten, Präsidentin der SNG 
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